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Ausgangslage
 Wunsch der Teilnehmer*innen des letzten AK‐Treffens im Rahmen der DeGEval Jahrestagung 

in Salzburg

 Erkenntnisinteresse:
 Welche Interessenlagen haben die Personen, die sich für die Arbeit des AK Kultur und Kulturpolitik in 

der DeGEval interessieren?
 Welche Wünsche bestehen zu Inhalten und Formaten der Veranstaltungen?
 Welche Ideen und Potenziale zur aktiven Unterstützung der AK Aktivitäten sind vorhanden?
 Welcher Personenkreis wird bisher mit den AK‐Aktivitäten erreicht?



Durchführung und Beteiligung
 Die Onlinebefragung des AK Kultur und Kulturpolitik wurde von uzbonn GmbH – Gesellschaft 

für empirische Sozialforschung und Evaluation durchgeführt

 Feldzeit: 02.08.2017 ‐ 03.09.2017 

 Angeschrieben wurden alle Personen im E‐Mail‐Verteiler
des AK Kultur und Kulturpolitik (n = 167)

 Abgeschlossene Fragebögen: 44

 Beteiligung: 26 % 26%

74%

Beteiligung

Teilnehmer

Nicht Teilnehmer



Interessenlage 

0%

50%

61%

91%

93%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Nichts davon trifft zu

andere thematische Formate, z. B. AG‐Treffen.

die Sessions des AK Kultur und Kulturpolitik im Rahmen
der DeGEval‐Jahrestagungen.

die Frühjahrstagungen des AK Kultur und Kulturpolitik.

die Nachrichten des AK Kultur und Kulturpolitik
(insbesondere die Rundmails).

Ich interessiere mich für...

n=44, Mehrfachnennungen möglich



Interessenlage ‐ Themenfelder

9%

43%

48%

48%

52%

59%

80%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Sonstiges

Evaluation in anderen Bereichen des Kulturbetriebs, z. B. Theater

Evaluation im Bereich der Auswärtigen Kultur‐ und Bildungspolitik

Museumsevaluation

Evaluation im Bereich der Interkulturellen Bildung

Evaluation im Bereich der Kulturpolitik

Methodische Aspekte

Welche Themenfelder interessieren Sie und sollten zukünftig (stärker) berücksichtigt werden?

n=44, Mehrfachnennungen möglich



Interessenlagen – offene Angaben
 Institutionelle Evaluation / Evaluation von Förderprogrammen / Fördereinrichtungen vs. 

Evaluation von Förderprojekten

 Digitalisierung

 Nicht‐Besucher Forschung

 Integration, insbesondere in Kooperation mit anderen DeGEval‐AK ‐ Querschnittthema



Präferenzen ‐ Veranstaltungsgestaltung

19%

40%

43%

45%

57%

71%

60%

36%

52%

38%

26%

17%

17%

21%

5%

14%

12%

10%

5%

2%

2%

5%

2%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Grundlagen / thematisch passende
theoretische Beiträge aus den

Bereichen Kultur und Kulturpolitik

Vernetzung der relevanten Akteure
 im Bereich Kultur und Kulturpolitik

Raum für Austausch

Grundlagen / thematisch passende
theoretische Beiträge aus
dem Bereich Evaluation

Methodendiskussion, speziell mit
Blick auf Evaluation in
Kultur und Kulturpolitik

Praxisbeispiele / Praxisberichte
 aus Evaluationen

Mit Blick auf Veranstaltungen des AK Kultur und Kulturpolitik: Wie wichtig sind Ihnen folgende Aspekte?

1 (sehr wichtig) 2 3 4 (überhaupt nicht wichtig)n=42



Vorschläge zu Themen und Referenten

28%

72%

Haben Sie Themen‐ und/oder Referent*innenvorschläge für zukünftige Treffen 
des AK Kultur und Kulturpolitik?

Ja, und zwar: Nein, keine.
n=39



Präferenzen ‐ Veranstaltungsformate

24%

29%

47%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Ich wünsche mir mehr fachlich/thematische
Veranstaltungen

Ich wünsche mir mehr offene Formate, z. B. Workshops,
World‐Cafés

Offene Formate und fachlicher Input sind bereits jetzt
ausgewogen. Es kann so bleiben, wie es ist.

Welche Formate wünschen Sie sich für die Mitarbeit im AK Kultur und Kulturpolitik? Welche 
der folgenden Aussagen, trifft Ihre Meinung am besten?

n=38



Rollenverständnis

9%

14%

25%

52%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Möchte ich nicht beantworten.

Ich beteilige mich eher aktiv,
z. B. durch Beteiligung an den AK Treffen und

Unterstützung der AK Aktivitäten.

Ich bin an den Aktivitäten interessiert.

Ich beteilige mich eher passiv,
z. B. durch Teilnahme an den Frühjahrstagungen.

In welcher Rolle sehen Sie sich im AK Kultur und Kulturpolitik am ehesten?

n=44



Interesse an aktiver Mitarbeit

18%

66%

11%

5%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Nein.

Vielleicht, z. B. wenn ich eine passende Idee dazu
habe, sich eine passende Gelegenheit ergibt.

Ja, mir fehlen aber Informationen zu konkreten
Möglichkeiten des Engagements im AK.

Ja, und zwar kann ich mir Folgendes vorstellen:

Haben Sie Interesse sich aktiver in die Arbeit des AK Kultur und Kulturpolitik einzubringen?

n=44

n = 2



Bereitschaft zur Unterstützung durch 
Praxis‐ und Erfahrungsberichte

55%
45%

Haben Sie Interesse an einer Beteiligung und dürfen wir Sie zukünftig anfragen?

Ja, ich habe Interesse und möchte angefragt werden. Nein. n=44



Bereitschaft zur Unterstützung durch 
Raumangebote

33%

67%

Können Sie sich vorstellen Räume für ein AK‐Treffen anzubieten?

Ja Nein
n=42



Wer sind unsere Mitglieder?

0%

16%

16%

25%

25%

45%

45%

0% 20% 40% 60% 80% 100%

Nichts davon trifft zu, Ich habe keinen beruflichen Bezug zum
Thema.

Ich bin in der öffentlichen Verwaltung / Politik im Bereich
Kultur‐ und Kulturpolitik tätig.

Ich habe einen anderen beruflichen Bezug zum Themenfeld,
und zwar:

Ich bin Auftraggeber*in von Evaluationen (u. a.) im Bereich
Kultur und Kulturpolitik.

Ich bin für einen (Fach‐)Verband im Bereich Kultur‐ und
Kulturpolitik tätig.

Ich bin Auftragnehmer*in von Evaluationen (u. a.) im Bereich
Kultur und Kulturpolitik.

Mein Bezug zum Bereich Kultur und Kulturpolitik ergibt sich aus
meiner Tätigkeit im Bereich Wissenschaft / Forschung.

n=44 n=44



Mitgliedschaft in der DeGEval

36%

30%

34%

Sind Sie Mitglied der DeGEval e. V.?

Ja, persönliches Mitglied Ja, institutionelles Mitglied Nein
n=44



Kontakt:
Sprecherinnen

Tülin Engin‐Stock
uzbonn GmbH – Gesellschaft für empirische Sozialforschung und 
Evaluation
c/o ZEM Uni Bonn | Oxfordstraße 15 | 53111 Bonn
Tel: +49 (0)228 22 729 113
engin@uzbonn.de

Dr. Vera Hennefeld
CEval GmbH
Im Stadtwald, Geb./Bldg. C 5.3 | 66123 Saarbrücken
Tel: +49 (0)681 302 45 07
v.hennefeld@ceval.de

AK Kultur und Kulturpolitik in der 
DeGEval e.V. 


